Der Mensch

2008

Ein Beispiel für die Bedeutung der ersten Lebensjahre in der Entwicklung des Menschen sind die sog. „Wolfskinder“, über die Johannes Amos Comenius (1592 – 1670) berichtet:

„Um das Jahr 1540 ereignete es sich in Hessen in einem mitten im Walde gelegenen Dorfe, dass ein dreijähriger Junge, auf den die Eltern nichts aufgepasst haben verlorenging. Einige Jahre später bemerkten die Bauern, dass unter den Wölfen ein Lebewesen mitlief, das seiner Gestalt nach verschieden von ihnen war , zwar vierfüßig, aber dem Gesicht nach dem Menschen ähnlich. Als sich das nun herumgesprochen hatte, da ordnete der Bürgermeister des Ortes an, man solle doch versuchen, es auf irgend eine Weise lebendig zu fangen. Wirklich wurde es auch ergriffen und dem Bürgermeister, später auch dem Landgrafen von Kassel zugeführt. Als man es in den Hof des Fürsten brachte, riss es sich los, entfloh, verbarg sich unter einer Bank, mit grässlichen Blick und unter abscheulichen Geheul. Der Fürst befahl, es unter Menschen aufzuziehen. Das geschah und das wilde Tier begann allmählich, zahm zu werden, sich auf die Hinterbeine aufzurichten, zweifüßig zu gehen und endlich verständlich zu sprechen und ein Mensch zu werden. Und dieser Mensch berichtet nun, dass er sich, soviel er sich erinnern könne, von den Wölfen geraubt und aufgezogen worden und dann  mit ihnen auf Beute ausgegangen sein.“

(aus: J.A. Comenius: Große Didaktik. Düsseldorf u.a. 1954, S. 47)

1. Definieren Sie den Begriff Anthropologie und nennen Sie die biologischen Unterschiede zwischen Mensch und Tier. Erklären Sie die Vor- und Nachteile der biologischen Sonderstellung des Menschen.
2. Erläutern Sie, wie A. Portmann und A. Gehlen die Möglichkeit und die Notwendigkeit der Erziehung begründen. Leiten Sie aus der jeweils einzelnen Theorie die daraus folgenden Konsequenzen für die Möglichkeit und Notwendigkeit des Lernens und der Erziehung ab.

3. Setzen Sie sich mit der oben formulierten Aussage auseinander und zeigen Sie auf, was geschieht, wenn Lernen und Erziehung ausbleiben, unzureichend sind oder misslingen.

4. Beschreiben Sie, welche Schlussfolgerungen Sie für die Bedeutung von Erziehung aus solch einem Fall ziehen können und übertragen Sie Ihre Erkenntnisse auf die pädagogische Arbeit mit Kindern.

Familie

2007 (Nachprüfung) 
„Dreimal traf ich den kleinen Jungen letztes Jahr. Das erste Mal auf dem Spielplatz – er spielte mit Eimer und Schaufel im Sandkasten. Nichts Besonderes werden Sie denkne, dafür sind ja Spielplätze da. Das Eigenartige war: Der Junge war ungefähr zwei Jahre alt und von seinen Eltern keine Spur. Die nächsten Male war der Junge wieder alleine unterwegs – unsere Nachbarn wussten inzwischen, wohin er gehörte, und brachten ihn nach Hause. 

Schwieriges Elternhaus, hieß es, die Mutter überfordert mit ihren drei Kindern, die kurz hintereinander auf die Welt gekommen waren.“

(aus: Spielen und Lernen 05/ 2006)

1. Beschreiben Sie umfassend den Begriff Familie, indem Sie Wesen, Struktur, Formen und Funktionen der Familie in der heutigen Zeit bestimmen.

2. Analysieren Sie die Problemsituation im Text und gehen Sie dabei auf die Funktionen und deren Zusammenhang konkret ein.

3. Beschreiben Sie mögliche Ursachen und Auswirkungen von Vernachlässigung von Kindern in Familien. Leiten Sie pädagogische Handlungsmöglichkeiten für die Tätigkeit als Sozialassistent ab.

2008
„Die Familie bildet im Leben der Kinder einen elementaren Bezugspunkt. Kinder werden in ihre Familien hineingeboren und wachsen in und mit ihr auf. Relevant ist hierbei nicht nur die in modernen demokratischen Gesellschaften durch grundrechtlich garantierte elterliche Fürsorge- und Erziehungsfunktion. Zentral für das Verständnis von Familie als primäre Sozialisationsinstanz ist vielmehr, dass Familien über ein besonderes soziales Kapital verfügen (…) die starken, engen und emotional gesteuerten Beziehungen zwischen den Angehörigen. Das Aufwachsen in einer Familie bedeutet für Kinder nicht allein „Wohnen mit Vollpension“, sondern …“

(World Vision Deutschland e.V. (Hg.): Kinder in Deutschland 2007; Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt a. Main 2007, S.65)

1. Vervollständigen Sie den letzten Satz im obigen Text bezüglich der Bedeutung von Familien für Kinder!  Begründen Sie Ihre Gedanken. Gehen Sie dabei auf die Funktionen ein, die eine Familie zu erfüllen hat.

2. Beschreiben  Sie vier verschiedene Familienformen. Erläutern Sie, inwiefern die Funktionen der Familie in dieser Konstellation erfüllt werden können. Stellen Sie dem die Auswirkungen und Probleme  gegenüber, die bestimmte Familienformen auf Heranwachsende haben können!

3. Erläutern Sie am Beispiel einer selbst gewählten pädagogischen Situation, warum es für Ihre Arbeit als Sozialassistent in sozialpädagogischen Einrichtungen wichtig ist, etwas über die familiären Hintergründe der zu bertreuenden Kinder zu wissen? 
